
ItJf4\fen Art ikeI finden Sie unter: http: //www.noz.de/arti kel/194207§t1Ps:llwww.noz.dc/socialmediabariprint/article/ 1942079

Verö ffent licht am: 25.11.2019 um 15:30 Uhr

Fall j etzt beim Landgericht

Osnabrücker Rathaus-Brandstiftung: Ermittlungen
abgeschlossen
von Sebastian Stricker

, ,

Osnabrück. Er soll v iermal in der Stadt Feuer gelegt haben, unt er anderem am Rathaus. Ein Wohn­

und Geschäftshaus na he des Bürgerparks w urde dabei zerstört. Darauf steht normalerweise

Freiheitsstrafe. Dennoch muss der mutmaßliche Serienbrand st ifter aus Osnabrück wo hl nic ht ins

Gefä ngnis. Wir erk lä re n w arum.

Wie d ie Staatsanwaltschaft Osnabrück auf Anfrage unserer Redakt ion mitteilt, sind die Ermittlungen im Fall

der Ratha us-Brandstiftung und drei dami t zusammenhängender Verbrechen abgeschlossen. Die Serie reicht

dem nach bis in den Herbst 2018 zurück . Beschuldigt wird ein 47 Jahre alte r Osnabrücker. Der mithilfe eines

genetischen Fingerabdrucks überfü hrte Mann zeigt sich den Angaben zufolge geständig und befindet sich

seit seiner Festnahme im August stationär in nervenärztlicher Behandlung.

"Es wurde eine sogenannte Antragsschrift im Sicherungsverfahren vor der Großen Strafkammer des

Landgerichts Osnabrück erhoben", berichtet Sprecher t ennart j acobs. Nach dem bisherigen

Ermittlungsergebnis gehe die Staatsanwa ltschaft Osnabrück davon aus, dass der Beschuldigte die ihm zur

Last gelegten vier Straftaten "im Zustand der Schuldunfähigkeit begangen" hat.

Verräte rische Streichho izschachte l

Erst ma is soll der Beschuldigte am 22. Novembe r 2018 in einem Wohn- und Geschäftsgebäude an der

Bram scher St raße Feu er gelegt haben, inde m er etwas Brennendes durch den Briefschlitz warf. Dabei

entstand Sachschaden in Höhe von 20.000 Euro. Als der Mann nur wen ige Tage späte r ganz in der Nähe das

Gleiche versucht habe, ließ er offenbar eine Streichhol zschachtel am Tatort zurück. Auf dieser stellten die
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werden können. (Weiterlesen: Experte macht angerußte Rathaustür wieder sauber)

Bei einer polizeilichen Vemehmung habe der 47-jährige daraufhin drei weitere Taten eingeräumt, darunter

auch Brandstiftungen im Eingangsbereich des Ameos-Klinikums am 4. April 2019 sowie an der Rathaustür in

der Nacht zum 5. juli.

Krankenhaus statt Knast

"Das Landgericht Osnabrück hat nun über die Zulassung der Antragsschrift zur Hauptverhandlung zu

entscheiden", erklärt Staatsanwaltjacobs. Doch selbst im Falle eines Schuldspruchs kommt der Beschuldigte

um eine Freiheitsstrafe wohl herum.

Zwar sieht das Strafgesetzbuch für Brandstiftung grundsätzlich zwischen einem und zehn jahren

Freiheitsstrafe vor. Aber, so jacobs weiter: "Im Sicherungsverfahren wegen Taten, die im Zustand der

Schuldunfähigkeit begangen werden, wird keine Gesamtstrafe ausgeurteilt." Vielmehr werde vom Gericht

geprüft, ob eine Unterbringung in einem psychiatrischen Krankenhaus anzuordnen ist.

Prozessbeginn bis Mitte Februar

Ein möglicher Prozess gegen den mutmaßlichen Serienbrandstifter müsste jedenfalls binnen sechs Monaten

nach der Festnahme beginnen, also spätestens Mitte Februar 2020. Bislang ist ein solcher Termin jedoch

offen. Nach Angaben des Osnabrücker Landgerichts vom Montag hat die zuständige 10. Große Strafkammer

noch nicht über die Eröffnung des Hauptverfahrens entschieden. "Damit ist aber zeitnah zu rechnen", sagt

Sprecher Christoph Sliwka.
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